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I .
Heil dir im Siegerkranz ,

Herrscher des Vaterlands,
Heil, König , dir !
Fühl ' in des Thrones Glanz
Die hohe Wonne ganz :
Liebling des Volks zu seinl
Heil, König , dir !

Nicht Roß , nicht Reisige
Sichern die steile Höh',
Wo Fürsten steh 'n ;
Liebe des Vaterlands,
Liebe des freien Mann 's
Gründen des Herrschers Thron ,
Wie Fels im Meer .

Heilige Flamme, glüh',
Glüh' und verlösche nie
Für's Vaterland!
Wir Alle stehen dann
Muthig für Einen Mann ,
Kämpfen und bluten gern
Für Thron und Reich.

Handlung und Wissenschaft
Heben mit Muth und Kraft
Ihr Haupt empor .
Krieger und Heldenthat
Finden ihr Lorbeerblatt
Treu aufgehoben dort
An deinem Thron.

Sei , König Wilhelm , hier
Lang ' deines Volkes Zier,
Der Menschheit Stolz !
Fühl' in des Thrones Glanz
Die hohe Wonne ganz :
Liebling des Volks zu sein !
Heil, König , dir !
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Wer eilt denn dort in wilden Hagelschauern
Durch Dick und Dünn nach Kleinenbroich ?
Wohl Alt und Jung scheu hinter 'm Ofen kauern,
Den Schirm entführt die Windsbraut hoch ;

Ob Wintersturm brauset , ob lächelt der Lenz ,
Der Dechant, er geht auf die Konferenz.

Verlassen irret eine arme Waise
Und klopft an manches Pfarrhaus an ;
„ Kirmes " heiß ich , spricht die Aermste leise,
Doch selten wird ihr aufgcthan .

Wer ist 's , der die Waise nimmer verläßt?
Der Dechant hält Gereonskirmcsfest .

Hoch geh 'n beim Fest der kühnen Rede Wogen ,
An Trinkspruch reiht sich Trinkspruch an ;
Wohl Keiner fühlt sich um sein „ Hoch " betrogen ,
Hoch lebte schließlich Jedermann.

Wer war's , dem nicht stockte die Rede im Mund ?
Es war der Dekanns in fröhlicher Stund '.

Doch stille sitzt er noch in tiefem Sinnen
Und füllt das Glas bis an den Rand ;
Er sinnt , ob Einer ihm noch that entrinnen ,
Deß Hochvcrdienst nicht anerkannt :

Da plötzlich es läutend am Glase noch pocht :
«Ein Hoch , noch dem, der uns so gut gekocht. "

Wenn froh vereint zu schöner Tafelrunde
Sich fanden Pfarrherrn hier und dort ,
Und Mancher schon zu allzufrüher Stunde
Sich schlich vom heitern Mahle fort ,

Wer harrt bis zum Ende getreulich dann aus ?
Herr Poll ging nie spät , doch als Letzter nach Haus . :,

Nun frisch die Kehlen nochmals All' erweitert
Und stimmt in meinen Glückwunsch ein :
Der immer Alles rings um sich erheitert,
Deß Lebensrest mög ' heiter sein !
Singt Alle noch einmal freudenvoll :
„ Hoch lebe «nd lang ' der gemiithliche Poll ." :,

Franz Bircken.
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